
REGENSBURG.Wer vorhatte, eineDiät
zumachen,war beimStreet-Food-Festi-
val am Wochenende an der völlig fal-
schen Adresse. Denn hier gab es die le-
ckersten Speisen von deftig bis scharf,
von süß bis saftig, kalt oder warm: ein
Paradies für Schlemmer.

Gudrun Bauer kam extra aus der
nördlichen Oberpfalz nach Regens-
burg, umhiermal so richtig zuzuschla-
gen: „Was es hier gibt, ist unglaublich.
Ich könnte an jedem Stand stehenblei-
ben und schlemmen, aber sie sehen ja,
da leidet natürlich auch die Figur“, sagt
die Dame, die sich wegen ihrer ver-
meintlichen Körperfülle dann lieber
nicht fotografieren lassenwill.

Essen von allen Kontinenten

Aber: Ihr schmeckte es! Mindestens so
wie den vielen anderen Besuchern, die
das Angebot der einzelnen Anbieter
gerne annahmen und schlemmten,
was das Zeug hält. Wer Lust auf einen

kulinarischen Trip durch exotische
Länder hatte, der konnte zwischen den
verschiedenstenLändernwählen.

Ob amerikanisches Essen oder Fish
and Chips aus England, aber auch per-
sisches Essen –hierwar für jedenwirk-
lich etwas geboten. Da fuhren rund 40
Street-Food-Trucks am See im Gewer-
bepark Regensburg ihre Woks und
Grills auf, um Gästen aus der Region
internationale Spezialitäten nahezu-
bringen. Zwei Tage lang konnte man
schlemmen und nebenbei natürlich
auch die Gastronomie an der Grün-
undWasserlandschaft sowie der Piazza
kennenlernen.

Bereits imVorjahr gab es Schlangen
beim Street Food-Festival – vor den

Ständen und nicht gebraten. Afrika-
nisch, asiatisch, amerikanisch oder
anatolisch? Knusprige Spieße vom
Grill, die gut gegarte Portion vom Bul-
len, zwischendurch vegan und danach
Creme oder Crêpes, Früchte, Frozen Jo-
ghurt oder Eis…? Am besten von allem
etwas! Das beherzigten viele Besucher,
die sich recht wenig um einen BMI
(Body-Mass-Index) scherten. Frei nach
demMotto, wenn ich schlanker ausse-
hen möchte, mache ich keine Diät,
sondern kaufe eine Kleidernummer
größer – geht auch.

„Was soll das ganze Gehabe um die
ideale Figur, die hat sowieso niemand“,
wettert eine Besucherin des Festivals.
Recht hat sie! Diewenigen Jahre, die ei-

nem Menschen auf dieser Welt blei-
ben, sollte er nicht damit verbringen
sich zu kasteien – diesem Motto folg-
ten die vielen Besucher des Festivals
zumindest andiesemWochenende.

Auffahren ließ die Trucks der Ver-
anstalter www.walhallastreetfoodfesti-
vals.de, der das Publikum bundesweit
vom Diätplan abbringt. „Was gut war,
kommt 2018 zurück. Natürlich wieder
bei freiem Eintritt. Bereits zum dritten
Mal fand das Original Street Food Festi-
val Regensburg statt – und es wird mit
Sicherheit nicht das letzte Mal gewe-
sen sein.

Ein guter Standort

„Mit dem Gewerbepark Regensburg
haben wir einen sehr guten Standort
gefunden. Parkplätze sind genügend
vorhanden“, so die Organisatoren aus
Breitenbrunn. „So konnten unsere
Gäste völlig relaxed an mehr als 40
Food Trucks und Garküchen mit Ge-
richten aus allerWelt schlemmen. Für
Abwechslung war hier mehr als reich-
lich gesorgt.“

In der Tat bildeten sich vor den an-
gesagtesten Ständen lange Schlangen.
Schnell hatte sich herum gesprochen,
wo es das leckerste oder ausgefallenste
Essen gibt. Persönlicher Favorit war
das Roll-Eis – unsäglich lecker. Probie-
ren kann man es spätestens beim
nächsten Street-Food-Festival im Re-
gensburgerGewerbepark 2019.

Essen bis zumAbwinken
FREIZEITWermal nach
Herzenslust schlemmen
wollte – der kam beim
Street-Food-Festival im
Regensburger Gewerbe-
park auf seine Kosten.
VON TINO LEX

Nach demSchlemmen erstmal ausruhen. Das war die Devise beim Street-Food-Festival. FOTOS: TINO LEX

AKTUELL IM NETZ
Mehr Bilder

Noch mehr Bilder zum Thema fin-
den Sie bei uns im Internet.
mittelbayerische.de/regensburgDa kann man doch nicht nein sagen:

Süßes in Perfektion.

REGENSBURG. Am Sonntagwurde am
Oberen Wöhrd bereits zum sechsten
Mal das Programm von „Regensburg
goes fit“ eröffnet. Claudia Sperl von der
Siemens-Betriebskrankenkasse SBK
und Bildungs-, Sport- und Freizeitrefe-
rent Dr. Hermann Hage begrüßten die
zahlreichenSportbegeisterten.

Unter demMotto „Fitness-Sommer“
finden nun bis zum 29. Juli jeden
Samstag und Sonntag von 14 bis 19
Uhr verschiedene Sportkurse statt. Los
geht es jeweils mit Functional Trai-
ning, dann folgt eine Überraschungs-
stunde, im Anschluss daran findet

Zumba statt und danach Yoga. Die ers-
te Stunde des Sommers war heuer eine
Tanzstunde mit der tanzbegeisterten
Radiomoderatorin Stella von Gong
FM, die die Teilnehmer mit ihrer fröh-
lichen Art sofort zum Tanzen motivie-
ren konnte. Vor allem Mädchen und

Frauen zeigten zur Musik ihre Tanzfä-
higkeiten.

Bevor es jedoch an den Sport ging,
ließen die Teilnehmer von Mitarbei-
tern der Sportfakultät der Universität
Erlangen ihren Körperfettanteil und
Muskelanteilmessen. Die drei Teilneh-
mer, die bis zum Ende der Aktion und
zur zweiten Messung Ende Juli ihre
Werte ammeisten verbessern können,
können Preise gewinnen, unter ande-
rem ein Wellnesswochenende und ei-
ne Massage. Außerdem verteilte die
SBK Schrittzähler, Wasseruhren und
Fahrradtaschen. „Die Teilnehmerzahl
wächst von Jahr zu Jahr. Einige Leute
kommen seit sechs Jahren immer wie-
der. Langsam kennt man einige Ge-
sichter schon“, erzähltClaudia Sperl.

Gemeinsam mit Johann Nuber,
dem Leiter des Amts für Sport und
Freizeit Regensburg, zeigte sie sich sehr
zufrieden über den gelungenen Auf-
takt und die große Zahl an Teilneh-

mern am ersten Tag. „Das Programm
wird jedes Jahr sehr gut angenommen.
Dabei geht vor allem um Sport- und
Gesundheitsförderung. Die Vereine
können es sich nicht leisten, alles kos-
tenlos anzubieten, deshalb kümmern
wiruns darum“, sagteNuber.DieKurse
bei „Regensburg goes fit“ kann daher
jeder kostenlos besuchen, ebenso wie
etwa das Programm „Sport im Park“
für Senioren im Stadtpark, das eben-
falls vomRegensburger Sportamt orga-
nisiertwird.

Das Programm findet normalerwei-
se im Freien auf der Wiese statt, bei
schlechtem Wetter steht aber auch ei-
ne Sporthalle zur Verfügung. Die pro-
fessionellen Trainerinnen und Trainer
heizen den Teilnehmern dabei ordent-
lich ein. Undwer dannnachdemSport
eine Abkühlung braucht, der kann im
Anschluss direkt im benachbarten
Wöhrdbad noch ein paar Bahnen zie-
hen.

Zumba, Yoga und eine Überraschung
SPORT Bis zum 29. Juli
heißt es amOberen
Wöhrdwieder „Regens-
burg goes fit“.
VON MIRIAM WULF

Radiomoderatorin Stella gab die ers-
te Tanzstunde. FOTO: WULF

REGENSBURG.AmSamstag entwen-
dete ein 36-Jähriger gegen 6.30Uhr aus
einemAmÖlberg gelegenenWohn-
haus einenKoffer. BeimVerlassendes
Hauses traf er auf eine 28-Jährige.Nun
versuchte derMann, das Fahrradder
jungenFraugewaltsaman sich zuneh-
men. Bei dem folgendenGerangelwur-
de die 28-JährigenachPolizeiangaben
leicht verletzt. AlsAnwohner auf-
grundderHilferufe desOpfers auf die
Straße traten, flüchtete derTäter zu
Fußund ließdenKoffer in einemIn-
nenhof zurück. ImweiterenVerlauf
zerkratzte derMann imPetersweg ein
Autoundwarf einenRoller um, ehe
ihndie Polizei festnahm.

Autofahrer zeigten
sich gegenseitig an
REGENSBURG.AmFreitag gegen21.45
Uhr fuhr ein 24-jährigerAutofahrer
mit seinemOpel auf derAutobahnA3
auf dem linkenFahrstreifen, gefolgt
von einem24-jährigenBMW-Fahrer.
Kurz vor demParkplatzAugraben
wollte derBMW-Fahrer denOpel über-
holen, betätigtemehrmals Lichthupe
undBlinkerund fuhr sehrdicht auf.
DerOpel-Fahrerhingegenverzögerte
nachAngabender Polizei absichtlich.
Als derOpel auf denParkplatzAugra-
ben fuhr, folgte ihmder BMW-Fahrer.
Dort zeigte derOpel-Fahrer seinem
KontrahentendenMittelfingerund
blockierte dieAusfahrt des Parkplat-
zes.DerBMW-Fahrerwiederumbelei-
digte denOpelfahrer und schlug gegen
die ScheibendesOpel. Anschließend
fuhrenbeide zur Polizei.

POLIZEI

Rabiater Räuber
verletzt Frau

REGENSBURG. Sigurd Roscher ist
Künstler und Kommunikationsdesig-
ner in Regensburg. Seine künstleri-
schenWurzeln liegen in der Street Art
und im Graffiti. Am 4. Juni zeigt er in
einem spannenden Rundgang durch
die Stadt, was es an Visuellem „auf der
Straße“ wahrzunehmen gibt – wie et-
waGraffiti,MuralsundTags.

Dabei geht Roscher mit den interes-
sierten Begleitern unter anderem der
Frage nach, mit welchen Materialien
und Medien die Street Art im öffentli-
chen Stadtraum arbeitet. Wer malt
freehand, taggt, tapeziert oder arbeitet
mit Schablone? Warum wird welches
Medium genutzt und was ist eigent-
lich die Motivation dahinter? Man
wird die Stadt und ihre Wandflächen
nach dieser Tour mit anderen Augen
sehen (wollen).

Die Teilnehmerzahl für den Rund-
gang ist auf 40 Personenbeschränkt. Es
wird um Anmeldung unter kulturpor-
tal@regensburg.de oder unter Telefon
507-7418 gebeten. Der Kulturmontag
beginnt im Degginger, Wahlenstraße
17, um19Uhr.

Dabei wird auch wieder eine neue
Ausstellung in der „Kleinsten Galerie“
eröffnet: eine „Schatzkammer“ der be-
sonderen Art, ebenfalls von Sigurd Ro-
scher gestaltet.

Wie Schatzsucher sind die Besucher
gezwungen, sich durch den kleinen,
nur sieben Quadratmeter umfassen-
den Raum zu bewegen, sich ihrenWeg
durch Dachlatten und Pappe zu bah-
nen, sich an Holzteilen vorbei zu quet-
schen, unter Verstrebungen zu krab-
beln und durch eine Öffnung zu stei-
gen – bis sie schließlich endlich in das
Herzstück gelangen: die Schatzkam-
mer.

Die neue Ausstellung ist ab Eröff-
nung beim Kulturmontag bis ein-
schließlich 18. Juni zu sehen, täglich
von11bis 18Uhr.

STADTLEBEN

Streifzug durch
dieWelt
der Graffiti
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